
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  

3 



9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

  Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Nottingham ist eine mittelgroße Stadt (ca. 300 000 Einwohner) in den East Midlands in England. Das Stadtbild und die Freizeitangebote sind geprägt vom universitären Leben, es leben hier viele Studenten und es gibt daher auch viele Möglichkeiten entsprechend feiern zu gehen oder besondere vergünstigte Angebote wahrzunehmen. Da es insgesamt drei sehr große Universitäten in der verhältnismäßig kleinen Stadt gibt und diese Universitäten hauptsächlich von nicht-britischen Studenten besucht werden (die University of Nottingham kooperiert zb mit China und Malaysia und hat daher auch aus diesen Ländern einen großen Studentenanteil), ist der Campus sehr international besetzt. Nottingham selbst ist, unabhängig von seinem Angebot als Studentenstadt, keine Kulturhochburg - die wenigen Touristenattraktionen (eine Robin Hood Statur, ein kleines Castle, ein schön angelegter Park "Wollaton Hall") sind schnell besucht und sonst gibt es wenig kulturelles Angebot wie Theater oder ähnliches. Will man in diese Richtung etwas erleben, sollte man Reisen einplanen. Hierzu ein Tipp für günstige Reisen: http://www.skills.co.uk/
Ansonsten organisieren va. die Kirchengemeinden, die auch in der Uni am Anfang werben und Kennenlernen unter Studenten vorantreiben, günstige Reisen ins Umland. Alternativ gibt es auch Studenten der Uni, die das Kennenlernen erleichtern und gemeinsame Trips organisieren. Hier lohnt es sich über facebook Gruppen zu suchen oder vor Ort in den ersten 2 Orientierungswochen in jedem Fall anwesend zu sein, da sich hier die entsprechenden Gruppen oft vorstellen.
Die Hochschulen bieten zudem ein breites Sportangebot, dass in den ersten 2 Wochen vorgestellt wird. Dieses muss allerdings gesondert bezahlt werden (wie leider fast alles).
	Studiengang Semester: Ich war für ein Semester für Deutsch sowie Philosophie im Master eingeschrieben. Die Betreuung war hier sehr engmaschig und gut. Wichtig sind aber auch hier die ersten 2 Wochen vor Semesterbeginn. Die ersten zwei Wochen an der Uni sind Willkommenswochen und helfen wirklich weiter, sich im universitären Leben v. Ort zurecht zu finden. Für die Fachbereiche gibt es eigene Betreuer und Tutoren, die hier vorgestellt werden und die man dann als Ansprechpartner hat. Was die Kursauswahl betrifft, ist es von Deutschland aus recht schwierig, das englische System direkt zu durchschauen und zu verstehen, welche Kurse man wählen kann. Bestimmte Kurse kann man nur im Bachelor bzw. Master wählen und v.a. gilt es zu beachten, dass man wirklich nur eine sehr begrenzte Anzahl an Kursen belegen darf, die einem im Erasmus Kontingent zustehen. Darüber hinaus darf man keine Kurse offiziell belegen oder muss sie gesondert bezahlen. Dies sollte man, wenn möglich, schon im Vorhinein klären oder v. ort genau überlegen.
	verzeichnen: Mein Auslandsstudium fand in der Sprache Englisch statt. Nach meiner Zeit in Nottingham konnte ich in jedem Fall eine Verbesserung meiner Sprachkompetenz feststellen. Wenn man aktiv am Unileben teilnimmt, ist man auch gut eingebunden und ist stets herausgefordert, sich vor allem mit der akademischen Sprache auseinanderzusetzen sowie mit dem akademischen Arbeiten als solches. Was die Alltagssprache betrifft, gilt es zu bedenken, dass im Verhältnis relativ wenig Engländer die Universitäten besuchen. Entsprechend hat man oft eher mit anderen Nationen zu tun, die selbst keine native speaker sind und auch der Wohnungsmarkt hat sich an internationalem Publikum ausgerichtet - die Wahrscheinlichkeit, dass man am Ende mit Engländern eine WG teilt, ist recht gering. Ich würde daher empfehlen, wenn es euer Anliegen, ggf früher anzureisen, v. Ort eine WG zu suchen und dann auch darauf zu achten, mit wem man am Ende zusammen wohnt. Dieses Vorgehen empfiehlt sich meiner Erfahrung nach auch generell, da man i.d.R. kein Problem hat auch kurzfristig ein Zimmer zu finden (viel entscheidender ist der Zustand + Lage s. Kommentar zum Unterpunkt).
	dar: Ich kann die University of Nottingham in Bezug auf die Qualität der angebotenen Lehrveranstaltungen sehr weiterempfehlen. Ich habe v.a. Kurse im Bereich Philosophy im Master besucht, die dadurch sehr intensiv und persönlich waren, weil wir durchweg nur 3-5 Studenten waren. So war die Auseinandersetzung sehr direkt und ich hatte die Möglichkeit mich auch sprachlich in den Kurs einzubringen (durch die geringe Teilnehmerzahl war das automatisch so und es war auch besser möglich, auf konkrete Fragen einzugehen, sich dafür Zeit zu nehmen). Rein fachlich war es für zudem sehr interessant eine andere akademische Schule kennenzulernen und zu erfahren, wie in England das eigene Studienfach interpretiert wird, was für Texte gelesen werden, welche Autoren zum Kanon gehören und welche Themen und Thesen aktuell diskutiert werden.
	Leistungsverhältnis: Die University of Nottingham bietet auf allen Campussen reichlich Möglichkeiten für kulinarische Verpflegung an. Der Hauptcampus hat z.B. eine große Mensa, in der mehrere "Restaurant" unterschiedlicher kulinarischer Richtungen diverse Gerichte täglich anbieten. Zudem gibt es auf dem gesamten Unigelände zahlreiche Cafés und sogar eine Bar mit entsprechenden Getränken. Ich habe hier allerdings selten meine Hauptmahlzeiten eingenommen, da dies finanziell sehr kostspielig gewesen wäre (ca. 7 - 8 Pfund pro Mahlzeit) und es sich für mich mehr gelohnt hat, etwas mitzubringen und eher zwischendurch mal einen Café zu kaufen. Das Preis-Leistungsverhältnis war gerade in Bezug auf das Essen auch nicht gut. Im Grunde war es teures Fast Food von schlechter Qualität.
	Sie zu: Die Stadt ist zwar nicht sehr groß, aber groß genug, dass man (wenn man nicht gerade auf dem Unicampus wohnt) eigentlich immer mindestens einen Bus nehmen muss. Die Unis/ va. die University of Nottingham ist zudem sehr weitläufig und groß. Zwischen den Campussen fährt allerdings ein Shuttlebus, der für Studenten kostenfrei ist. Damit man hier zeitlich flexibler ist und auch das weitläufige Gelände schneller bewältigen kann, lohnt sich in jedem Fall die Anschaffung eines Fahrrads (auch finanziell, man kann Fahrräder in der Stadt für ein ganzes Semester recht kostengünstig mieten/ wenn man zudem recht nah an der Uni wohnt, braucht man keinen Bus). Die öffentlichen Verkehrsmittel sind in England generell ziemlich teuer und für Studenten nicht inklusive. Man kann über die Uni zwar vergünstigte Tickets kaufen, jedoch gab es kein Angebot für ein Semester, sondern nur eine Jahreskarte, was sich dann finanziell für mich nicht gelohnt hätte. Ich empfehle daher, möglichst nah an die Uni zu ziehen, um zumindest den Unianfahrtsweg einzusparen. In die Stadt fahren möchte man ja ggf. dennoch öfters - die Busse kosten bei normalen Linien ca. 3,70 Pfund am Tag (es gibt hier keinen Studirabatt), Tram 3,50 Pfund, Sonderlinien und Nachtfahrten exklusive. Diesen Fakt sollte man in der finanziellen Planung mit einberechnen bzw. strategisch die eigene Wohnsituation planen.
	vor Ort: Auch Wohnen in England ist teuer. So wie ich das einschätze, sind die Wohnpreise in Nottingham im Vergleich zu anderen britischen Städten aber noch moderat. Zu beachten gilt, dass die Vermietung von Unterkünften für Studenten, die jedes Jahr in großer Zahl in die Stadt kommen, ein florierendes Geschäft in der Stadt ist, mit dem Privatleute, aber auch viele Firmen eine Menge Geld verdienen. Vieles lief hier meiner Empfindung nach unter der Hand bzw. nicht wirklich professionell ab. Es ist üblich, quasi standard, dass sehr heruntergekommene, dreckige Häuser mit schlechter Ausstattung vermietet werden. Für diese Zimmer wird trotzdem viel Geld verlangt und von den meisten Studenten kümmert sich auch keiner darum, dass es wohnlich und gepflegt aussieht (dafür wohnen sie hier nicht lang genug und auch die Mitbewohner wechseln häufig). Deshalb empfehle ich, wirklich zeitnah anzureisen, ggf. schon 1 Woche früher und v. Ort eine Unterkunft zu suchen, mit den Mitbewohnern zu sprechen sowie einen Eindruck vom Zustand des Hauses und des Zimmers zu bekommen. Ich bin noch einmal umgezogen, als ich dann v. Ort war und konnte dann viel besser nach einer Unterkunft suchen. Im Grunde stellte es sich auch nicht als Problem heraus überhaupt ein Zimmer zu bekommen, auch nicht kurzfristig, sondern vielmehr ein gutes bzw. auch ein bezahlbares. Generell liegt der Preisschnitt zwischen 300 und 400 Pfund im Monat. Zu empfehlen ist bei der Suche die website www.spareroom.co.uk
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Kulturell bietet Nottingham die typischen Möglichkeiten einer britischen (Klein)stadt, deren Haupteinnahmequelle va. Studenten sind: Viele Bars, Clubs, Pubs, coole und teilweise wirklich schöne Cafés und Restaurants. Günstig ist es nirgendwo (Bier zw. 3-4 Pfund, Gin Tonic z.B. min. 8 Pfund), aber man zahlt zumindest selten Eintritt. Von den Universitäten werden viele Partys in der Stadt organisiert und Gutscheine an der Uni verteilt. Auch Clubs veranstalten regelmäßig Studentenpartys. Kunst und Theater ist eher selten bis gar nicht zu finden. Sportliche Angebote gibt es hingegen viele.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Ich habe mich zum einen über den Erasmus-Zuschuss finanziert (ca. 1350 Euro für 4 Monate reine Studienzeit) und zum anderen nebenbei gearbeitet. Ich hatte das Glück, dass ich mir in Deutschland einen Job besorgt habe, den ich auch im Ausland ausüben konnte. Zudem habe ich meine Wohnung zuhause im Verhältnis teurer untervermietet, als ich in Nottingham für meine Unterkunft ausgegeben habe.

Ausgaben: ca. 350 Pfund für die Wohnung; ca. 120 Pfund für Öffentliche; ca. 300 Pfund für Essen und Freizeit
	Group1: Auswahl1


